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Wetter: Im Osten und Nordosten noch etwas Regen, sonst meist trocken

Offenbach, 14.10.2014, 12:00 Uhr

GDN - Am Dienstag fällt im Osten und Nordosten aus zum Teil dichter Bewölkung zunächst noch etwas Regen. Sonst zeigt sich der
Himmel nach Auflösung zum Teil zäher Nebel- und Hochnebelfelder teils heiter, teils wolkig und weitgehend trocken. 

Am Nachmittag gibt es vor allem im Südwesten und in Teilen der Mitte vereinzelte Schauer. Die Tageshöchsttemperaturen liegen
zwischen 15 und 22 Grad. Es weht schwacher bis mäßiger, in Hochlagen in Böen teils starker Süd- bis Südwestwind. An den Alpen ist
es zeitweise leicht föhnig. In der Nacht zu Mittwoch bleibt es in der Nordhälfte meist trocken, lediglich an den Küsten und in Schleswig-
Holstein fällt gebietsweise schauerartiger Regen. Ansonsten breitet sich im Laufe der Nacht von Südwesten her schauerartiger Regen
auf den Süden und die Mitte Deutschlands bis zur Lausitz aus, wobei auch einzelne Gewitter dabei sein können. Örtlich bildet sich
Nebel. Die Temperatur sinkt auf 12 bis 7 Grad. Am Mittwoch bleibt es bei starker bis wechselnder Bewölkung im Nordwesten -
abgesehen von der Nordsee - und an den Alpen meist trocken. Sonst gibt es einzelne Schauer und auch kurze Gewitter, nach Osten
zu fällt anfangs noch schauerartiger Regen. Am Abend verdichten sich die Wolken allmählich von Südwesten her und darauffolgend
setzt im Südwesten Regen ein. In den übrigen Regionen klingen die Regenfälle mehr und mehr ab. Die Temperaturen bewegen sich
am Nachmittag zwischen 14 Grad im Küstenbereich und örtlich 20 Grad am Oberrhein. Der Wind weht schwach bis mäßig aus
südwestlichen Richtungen. In der Nacht zu Donnerstag gibt es ab den Küsten weitere Schauer, vereinzelt auch kurze Gewitter.
Ansonsten weitet sich der zum Teil schauerartig verstärkte Regen im Südwesten nordostwärts bis zur Elbe aus. Nordöstlich davon
lockern die Wolken auch mal stärker auf und es kann sich Nebel bilden. Die Luft kühlt sich auf 13 bis 7 Grad ab. Am Donnerstag
präsentiert sich der Himmel meist stark bewölkt bis bedeckt. Verbreitet fällt schauerartig verstärkter Regen, in den örtlich auch
Gewitter eingelagert sind. Zum Nachmittag lassen die Niederschläge von Südwesten her allmählich nach und die Wolken können
dann vorübergehend etwas stärker auflockern. Die Luft erwärmt sich auf Höchstwerte zwischen 13 und 20 Grad. Der vorwiegend
südwestliche Wind weht schwach bis mäßig, auf den Bergen und bei Gewittern zeitweise mit starken bis stürmischen Böen. Das teilte
der Deutsche Wetterdienst mit.
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